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Regenbecken an Autobahn erfüllen 

folgende Aufgaben

Zentrale 

Niederschlags-

wasser-

behandlung

an Autobahnen

Dämpfung und Zwischenspeicherung von 

hydraulischen Abflussspitzen

Rückhalt von Leichtflüssigkeiten 

(Öle und Kraftstoffe)

Rückhalt partikulär gebundener Schadstoffe 

(z.B. Schwermetalle) durch Sedimentation
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► Lange Beckengeometrien mit großer Oberfläche und 

ausgeprägter Pfropfenströmung zeigen gute 

Sedimentationsleistung

► Das DWA-A 102 definiert die hochbelastete 

Feinstpartikelfraktion (AFS63) als kritischen Parameter

►

Die Qualität der Behandlung von 

Niederschlagswasser bemisst sich an 

der Sedimentationsleistung
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► Versuche mit Aluminium- und 

Eisensalzen oder Polymer 

wurden bereits erfolgreich 

durchgeführt 

[z.B. Kraut und Bondareva 2000; 

Krishnappan und Marsalek 2002]

ABER:

► Zusätzlicher Chemikalieneinsatz

► Höherer Schlammanfall

Partikel können durch kationische 

Flockungsmittel destabilisiert 

werden

[Kayhanian et al. 2012]



Kann das während der Wintersaison 

ausgebrachte Streusalz auch zur 

Konditionierung der Partikel 

eingesetzt werden?
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Absetz- und Extraktionsversuche mit 

Sediment wurden durchgeführt

Becken A Becken B

Probenahme

Absetzversuche Sequentielle Extraktion

Sedimentproben wurden aus zwei Regenbecken (Becken A & Becken B) an einem stark befahrenem 

Autobahnabschnitt zwischen München und Augsburg entnommen

Proben aus Becken A wurden getrocknet, 

gemahlen und in unterschiedlichen Salzwasser-

Sediment Mischungen hinsichtlich der 

Sinkgeschwindigkeit in mehreren 

Absetzversuchen untersucht 

Proben aus Becken A und Becken B wurden 

getrocknet, gemahlen und in einer sequentiellen 

Extraktion nach Tessier et al. [1979] fraktioniert, 

um den Anteil leicht rücklösbarer Schwermetall-

Anteile zu bestimmen 
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Für die Absetzversuche wurde eine 

Kammer mit konstanter Belichtung 

konstruiert

Labview 

Steuerung der 

Kamera/ 

Datenspeicher

Zwei Absetzzylinder, je 

10 cm x 10 cm x 25 cm 

Canon EOS 600D

Belichtungszeit 1/400 s

Blende F/7.1

LED 

4000 K

Geschlossene 

Versuchskammer. 

Einzige Lichtquelle LED
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Die Auswertung der 

Sinkgeschwindigkeit erfolgte über 

digitale Bildanalyse

Serie von 120 Bildern

(alle 30 s für 1 h)
Helligkeitsverteilung 

der 120 Bilder als 

Spaltenvektor
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[…] […]

Beispielhafte Bildauswertung von 2.4 g/L 

getrocknetem Sediment und 9.6 g/L NaCl
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► Aber: Überprüfung des Remobilisierungspotentials partikulär 

gebundener Schwermetalle unter Salzeinfluss notwendig

NaCl wirkt sich günstig auf die 

Sinkgeschwindigkeit aus
S
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► Fraktion 1 „Leicht austauschbare Fraktion“: 

– an Oberfläche von Partikeln absorbiert und daher sehr leicht mobilisierbar

– durch verdünnte (Erd-)Alkalimetallsalzlösungen im neutralen pH-Bereich durch 

Ionenaustausch remobilisierbar

► Fraktion 2 „Carbonatisch gebunden“: 

– durch Adsorption an Carbonate gebunden 

– leicht mobilisierbar, kann durch Auflösung der Carbonate freigegeben werden

► Fraktion 3 „Eisen-/Manganoxid gebunden“: 

– durch reduzierende Bedingungen leicht lösbar und gilt damit als mäßig 

mobilisierbar

► Fraktion 4 „Organisch gebunden“:

– schwer mobilisierbar, nur durch oxidative Auflösung lösbar 

► Fraktion 5 „Rest“: 

– fest im Kristallgitter von Mineralien eingebaut und unter natürlichen Umständen 

nicht mobilisierbar

Die Fraktionierung wurde nach Tessier et al. 

[1979] durchgeführt
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Nur sehr geringe Anteile der 

untersuchten Metalle sind leicht 

austauschbar
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Zusammenfassung

Das im Winter ausgebrachte Streusalz kann den 

Rückhalt partikulärer Schwermetalle durch Erhöhung 

der Sinkgeschwindigkeit in Regenbecken verbessern

Nur ein geringer Anteil der partikulär gebundenen 

Schwermetalle im Sediment ist leicht remobilisierbar

Aber

Durch die ökotoxikologische Wirkung ist der Einsatz 

einer über die zur Gewährleistung der 

Verkehrssicherheit hinaus benötigten Menge an 

Streusalz nicht zielführend

Ausblick

 Möglichkeiten der optimalen 

Strömungsführung im 

Becken unter Einbeziehung 

der Streusalzeinschichtung

sind zu testen

 Simulationen in Kombination 

mit halbtechnischen 

Versuchen sind der nächste 

Schritt für Ergebnisse in 

kontrollierter Umgebung
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